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Vorbemerkung "Zusammenfassende Erklärung gem. § 6 (5) BauGB" 

Nach § 6 (5) BauGB wird der Flächennutzungsplan (FNP) bzw. eine Änderung des FNP 
mit der Bekanntmachung der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde rechtswirksam. 
Die vorliegende Änderung ist am 28.03.2011 rechtswirksam geworden. Der FNP-
Änderung ist eine zusammenfassende Erklärung beizufügen  

• über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung im Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden 

• und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

Dieser gesetzlichen Verpflichtung wird mit den folgenden Ausführungen genügt. 

 

1. Ziel der Änderung Nr. 18 des Flächennutzungsplanes 

Ziel der Flächennutzungsplan-Änderung ist die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
einen zentralen Feuerwehrstandort in Lohfelden zu schaffen. Der Standort ist vorgesehen 
auf einer Fläche zwischen Vollmarshausen und Crumbach am Rand des „Grünen Gürtels“ 
gegenüber dem Baugebiet Herchenbach.  

Die Darstellung im gültigen Flächennutzungsplan soll von „Grünfläche“ mit „Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur, Boden und Land-
schaft“ sowie „Flächen für die Landwirtschaft“ in „Flächen für den Gemeinbedarf mit der 
Zweckbestimmung Feuerwehr“ und „Grünfläche“ geändert werden.  

Die Gemeinde Lohfelden stellt mit Parallelverfahren den Bebauungsplan Nr. 56 „Zentraler 
Feuerwehrstützpunkt“ auf. 

 

2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange 

Für die Flächennutzungsplanänderung wurde eine Umweltprüfung gem. § 2a BauGB 
durchgeführt und ein Umweltbericht erstellt. Die Belange des Umweltschutzes, einschließ-
lich Natur- und Landschaftsschutz nach § 1 (6) Nr. 7 BauGB, wurden untersucht, Auswir-
kungen auf die Schutzgüter ermittelt sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 
bzw. zum Ausgleich schutzgutbeeinträchtigender Wirkungen vorgeschlagen. 
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Grundlagen dieser Umweltprüfung waren: 

• der Landschaftsplan des ZRK vom März 2007 (wirksam seit 19.10.2007) einschließ-
lich des Klimagutachtens des ZRK (1999 und 2009), 

• der Landschaftsrahmenplan 2000, 

• die Biotoptypenkartierung und Bestandserhebung sowie die Umweltdatenbank des 
ZRK, die auch Grundlagendaten der von Landesbehörden gelieferten Schutzflä-
chen, die Altlastendatei und die digitale Bodenkarte des Hessischen Landesamtes 
für Umwelt und Geologie beinhaltet. 

Weitere Elemente der Umweltprüfung werden im Rahmen der Bebauungsplanung bear-
beitet. 

Als vorrausichtlich negative Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 (4) BauGB sind der 
Verlust von ackerbaulich genutzter Fläche als Lebensraum für Pflanzen und Tiere, der 
Verlust von Freiraumfunktionen und Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes, der Ver-
lust von Frischluftproduktionsflächen sowie Beeinträchtigungen durch Lärmimmissionen 
zu erwarten.  

Die Eingriffe in Natur und Landschaft sollen minimiert werden durch  

• Erhaltung der Offenlandschaft, Entwicklung von Grünland  

• Abpflanzung des Gebäudes mit standortgerechten Gehölzen und Bäumen 

• Erhalt der Brache 

• Anbindung der vorhandenen Parkanlagen bzw. Erweiterung dieser 

• Größtmöglicher Erhalt der Maßnahmenfläche M 5034 bzw. Umsetzung derselben 
aus dem Landschaftsplan des ZRK, evtl. als Ausgleichsfläche in Teilbereichen 

• Begrenzung der Gebäudehöhe (Landschaftsbild) 

• Begrünte Dächer 
 

3. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung 

Die vorgetragenen Anregungen zu Vorentwurf und Entwurf der Flächennutzungsplanän-
derung bezogen sich primär auf Lage des Vorhabens im Außenbereich, die Einwirkung 
auf das Landschaftsbild, die durch den Bereich laufende Höchstspannungsleitung, die am 
Standort vorhandenen Lärmimmissionen sowie die Auswirkung auf verschiedene Tierar-
ten. 

Dabei war dazulegen, dass 

• die Auswirkungen auf die Planung auf die Schutzgüter möglichst gering gehalten 
bzw. gleich zu vermeiden sind 

• geprüft wird, ob der Feuerwehrstützpunkt nicht deutlich weiter nach Osten an das 
bestehende nicht vollständig genutzte Gewerbegebiet gelegt werden kann 

• mit typischen Tierarten des Offenland- und Halblandes sensibel umgegangen wird 
 
Im Ergebnis bedeutet dies, dass den Anregungen bereits im Zuge der Planung ausrei-
chend Gewicht beigemessen worden war. 
 

4. Ergebnisse der geprüften alternativen Planungsmöglichkeiten und Be-
gründung für die Auswahl der Planvariante 

Planungsalternativen wurden bereits in der Vorphase geprüft.  
Der Standort liegt im Außenbereich zwischen den Ortsteilen Vollmarshausen und Crum-
bach am südöstlichen Rand der Parkanlage „Grüne Mitte“.  

Alternativen zu diesem Standort entsprechend der Nutzung als Feuerwehr wurden von 
der Gemeinde Lohfelden im Rahmen der Standortanalyse verschiedene Standorte in Loh-
felden auf ihre Eignung für einen zentralen Feuerwehrstützpunkt untersucht. Unter Be-
trachtung der Kriterien wie Funktionalität und Raumprogramm, Grundstück sowie Wirt-
schaftlichkeit war der jetzt gewählte, der geeignetste.    
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Der angestrebte Umfang der Feuerwehr fällt wie geplant aus; es werden 1,1 ha für die 
Grünfläche und 0,5 ha für die Flächen für den Gemeinbedarf / Feuerwehr in Anspruch ge-
nommen. 

Nullvariante: Weiterhin landwirtschaftliche Nutzung auf der Eingriffsfläche. Entwicklung 
der Brachfläche zu einem dauerhaften Gehölzbestand. 

 

5. Ergebnis der Abwägung 

Die Abwägung der Nutzung der potentiellen Vorteile einer Feuerwehr gegen die öffentli-
chen und privaten fiel – unter Beachtung der Vermeidungs- Verringerungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen - zugunsten der Entwicklung des Feuerwehrhauses als Gemeinbe-
darfseinrichtung für die Bürger/innen Lohfeldens aus. 
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